
DER LEHRGANG

Digitalisierungsprozesse stellen eine zentrale Dynamik der 

Innovation in der Pflege von älteren Menschen dar. Technische 

Innovation verlangt nach Reflexion von grundlegenden Fragen zum 

Altern: Wie kann Selbstbestimmung und Autonomie im Alter mit 

technischer Unterstützung gelingen? Wie kann eine qualitätsvolle 

und personzentrierte Pflege in digitalisierten Umgebungen aussehen? 

Wie lässt sich sozio-technischer Wandel gemäß ethischen Prinzipien 

gestalten?
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GERONTOLOGISCHE PFLEGE: 
DIGITALISIERUNG 
IN DER PRAXIS

KURZ UND KNAPP

Umfang: 

10 ECTS berufsbegleitend

Dauer: 

2 Semester – Vorlesungen, Seminare, 

Praktikum und Selbststudium

Abschluss: 

Zertifikat der Karl Landsteiner Privatuni-

versität für Gesundheitswissenschaften 

(KL). Der Zertifikatskurs wird als Weiter-

bildung gem. §64 und §104a GuKG (Ge-

sundheits- und Krankenpflegegesetz) 

zur Einreichung gebracht. 

Voraussetzung: 

Zwei Jahre in einem gerontologischen 

Praxisfeld oder formale Qualifikation in 

einem Gesundheits- oder Pflegeberuf

Teilnahmegebühren: 

€ 3.500,-

Sprache: 

Deutsch

DIE TEILNEHMER:INNEN

Der Zertifikatslehrgang richtet sich an 

Mitarbeiter:innen der Gesundheits-

berufe, die in ihrem Arbeitsalltag mit 

gerontologischen Fragestellungen 

konfrontiert sind oder mit älteren 

Menschen arbeiten.  

INFORMATION

E:	vera.gallistl@kl.ac.at

T:	+43 2732 72090 455

Alle Informationen zu den Vortragen-

den und den Terminen unter 

www.kl.ac.at/weiterbildung

ANMELDUNG

Bewerbung: 

Bewerbungsschreiben und CV

Anmeldung unter 

www.kl.ac.at/weiterbildung 

Personzentrierte Pflege: 

unter den Bedingungen von 

Digitalisierung

Ethik: 

Ethische Fragen der Digitalisierung 

in der Pflege von älteren Menschen

Digitalisierung: 

Digitale Kompetenzen in der Arbeit 

mit älteren Menschen

Praxisanwendung: 

Einführung in das wissenschaftliche 

Forschen sowie klinisches oder 

wissenschaftliches Praktikum

DIE UNIVERSITÄT

Die Karl Landsteiner Privatuniversität 

für Gesundheitswissenschaften (KL) ist

eine europaweit anerkannte Bildungs- 

und Forschungseinrichtung am Campus 

Krems, gelegen am Eingang zum Welt-

kulturerbe Wachau. Die Universität 

bietet eine moderne, bedarfs- und 

praxisorientierte Aus- und Weiterbildung 

sowie wissenschaftliche Forschung 

in Schlüsselfeldern der Gesundheits-

wissenschaften – zum Wohle der 

Menschen und für eine Gesundheit mit 

Zukunft. Ein einzigartiger Verbund aus 

Universitätsklinken sowie Lehr- und 

LEHRGANGSLEITUNG

Prof. Dr. Franz Kolland:

Leiter Kompetenzzentrum 

Gerontologie und Gesundheits-

forschung, Karl Landsteiner 

Privatuniversität für Gesundheits-

wissenschaften

Dr.in Vera Gallistl:

Kompetenzzentrum Gerontologie 

und Gesundheitsforschung, 

Karl Landsteiner Privatuniversität für 

Gesundheitswissenschaften

Forschungsstandorten gewährleistet 

eine hervorragende Lehre, berufliche 

Karriere im Gesundheitsbereich und 

Spitzenleistungen in der Forschung.

DIE KL ACADEMY

Die KL-Academy bietet universitäre 

Weiterbildung im Gesundheitswesen 

auf Basis der fachlichen und didakti-

schen Kompetenz der Karl Landsteiner 

Privatuniversität an. Das vielfältige 

Angebot richtet sich an Führungskräfte 

und Mitarbeiter:innen im öffentlichen, 

privaten sowie im niedergelassenen 

Gesundheitsbereich.

Es umfasst Universitätslehrgänge mit 

Zertifikatsabschluss sowie Weiter-

bildungsveranstaltungen in Form von 

Seminaren, Workshops oder Summer-

Schools.

DER NUTZEN

Der Lehrgang zielt darauf ab, jene digi-

talen Kompetenzen aufzubauen, die 

notwendig sind, um Digitalisierungs-

prozesse so zu gestalten, dass diese die 

Pflege bereichern und ältere Menschen 

nicht von ihnen ausgeschlossen sind. 

Grundlegend dafür ist eine Vermittlung 

der Grundlagen von Gerontologie, 

personzentrierter Pflege, Ethik sowie 

basale Kenntnisse wissenschaftlichen 

Forschens. 

DER AUFBAU

Der Lehrgang umfasst 10 ECTS 

und wird berufsbegleitend geführt. 

Der Zertifikatslehrgang wird durch 

das Verfassen einer Zertifikatsarbeit 

(Abschlussarbeit) abgeschlossen. 

Zusätzlich zu den Lehrveranstaltungen

beinhaltet der Zertifikatskurs ein Prakti-

kum im Ausmaß von 40 Stunden. Nach 

positivem Abschluss erhalten die Teil-

nehmer:innen ein Zertifikat der KL.

DAS CURRICULUM

Gerontologie: 

Grundlagen der Gerontologie und 

Digitalisierung in der gerontologischen 

Pflege


